
Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhal-
tens bzw. des jeweiligen Abstimmungsverhaltens sei-
ner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste ein-
verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREI-
EN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜ-
NEN und der Kollege Felbinger (fraktionslos). Gegen-
stimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch 
nicht. – Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Antrag der Staatsregierung
auf Zustimmung zum Vertrag zwischen dem 
Freistaat Bayern und dem Verband Deutscher 
Sinti und Roma, Landesverband Bayern e. V. 
(Drs. 17/20900) 
- Zweite Lesung -

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, bevor wir in 
die Beratung eintreten, darf ich auf der Ehrentribüne 
den Präsidenten des Landesverbandes Bayern der 
Deutschen Sinti und Roma, Herrn Erich Schneeber-
ger, begrüßen. – Seien Sie uns herzlich willkommen. 
Wir freuen uns, dass Sie hier Anteil an der Beratung 
nehmen.

(Allgemeiner Beifall)

Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der 
Geschäftsordnung 24 Minuten. Die Redezeit der 
Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit 
der stärksten Fraktion. Erster Redner ist Herr Kollege 
Freller von der CSU. Bitte schön, Herr Kollege, Sie 
haben das Wort.

Karl Freller (CSU): Herr Präsident, meine sehr ver-
ehrten Damen und Herren! Ich glaube, dass wir die 
Redezeit gar nicht ausschöpfen müssen, weil wir in 
einer großen Einmütigkeit, so hoffe ich doch, einem 
Vertrag zustimmen, der im Februar schon vom dama-
ligen Ministerpräsidenten Seehofer unterschrieben 
worden ist. Um aber ein deutliches Zeichen für die 
Bedeutung dieses Vertrags zu setzen, braucht der 
Vertrag noch die Zustimmung des Landtags. Es ist 
auch gut, dass sich das Parlament noch dazu äußert. 
Ich möchte das für meine Fraktion tun. Wir stimmen 
diesem Vertrag mit großer Überzeugung zu. Wir 
haben schon vor einigen Jahren, inzwischen ist es 
schon über ein Jahrzehnt her, dem Staatsvertrag mit 
unseren jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu-
gestimmt. Jetzt liegt der Vertrag mit dem Verband 
Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Bayern 
e. V. vor. Ich freue mich, Herr Schneeberger, dass Sie 
heute hier sind. Wir waren schon beisammen. Ich 
durfte auch als Gast dabei sein, als Sie und der Herr 
Ministerpräsident die Unterschrift unter diesen Vertrag 
gesetzt haben.

Meine Damen und Herren, Sie können sich vielleicht 
noch daran erinnern, als der erste gemeinsame Ge-
denkakt der Stiftung Gedenkstätten mit dem Landtag 
hier im Bayerischen Landtag stattgefunden hat. Da-
mals hatten wir Herrn Rosenbach eingeladen. Herr 
Rosenbach war Sinti und Roma und hat damals seine 
Lebensgeschichte hier im Hause beschrieben. Kurz 
darauf, etwa ein Jahr später, ist er dann verstorben. 
Ich finde es großartig, dass es dieses Zeugnis von 
ihm gibt, das auch im Protokoll des Landtags nachzu-
lesen ist. Das zu lesen lohnt sich für jeden, der viel-
leicht an der Bedeutung dieses Vertrages zweifelt.

Dieser Vertrag soll zwei Ziele haben, zum Ersten die 
Pflege eines würdigen Gedenkens an die Opfer der 
Verbrechen, die in der NS-Zeit an den Sinti und Roma 
begangen worden sind. Zum Zweiten soll der Vertrag 
die bereits bestehenden Standards beim Minderhei-
tenschutz sowie Romanes als Minderheitensprache 
sichern. Beides ist abgesichert und jährlich finanziell 
hinterlegt. Ich meine, dieses Parlament sollte dem 
Vertrag überzeugend zustimmen.

Heute leben etwa 20.000 Sinti und Roma in Bayern. 
Sie sind hier wirklich integriert und verankert. Ich 
freue mich immer wieder, Herr Schneeberger, wenn 
wir uns sehen. Ich habe auch so viele positive Erfah-
rungen mit den Angehörigen Ihrer Volksgruppe ma-
chen dürfen, dass ich diese Empfehlung wirklich 
gerne gebe.

(Beifall bei der CSU)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke 
schön, Herr Kollege. – Als Nächste hat Frau Kollegin 
Zacharias von der SPD das Wort. Bitte schön, Frau 
Kollegin.

Isabell Zacharias (SPD): Sehr geehrter Herr Präsi-
dent, Kolleginnen und Kollegen, Hohes Haus! Verehr-
ter, lieber Herr Schneeberger, selbstverständlich wird 
die SPD-Landtagsfraktion mit großer Überzeugung 
diesem Staatsvertrag zustimmen. Herr Kollege Freller 
hat es ausgeführt, der Vertrag ist schon längst unter-
zeichnet. Wir alle sind dem eigentlich nur nachgeord-
net, aber umso wichtiger ist es auch mir gewesen, 
dass wir den Staatsvertrag nicht ohne Aussprache 
den Landtag passieren lassen, sondern die Möglich-
keit der Zweiten Lesung wahrnehmen.

Kolleginnen und Kollegen, in meiner Wahrnehmung 
haben wir viel zu lange gewartet, das Unrecht, das 
Sinti und Roma zuteil wurde, durch diesen Staatsver-
trag ein Stück weit zu heilen. Immerhin haben wir das 
Jahr 2018. Erst im Winter bzw. im Frühjahr 2018 
haben wir die Überzeugung gehabt, dass wir versu-
chen sollten, das Elend, die Schmach, die Verfolgung 
und das Töten von Männern und Frauen, die Sinti und 
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